
Einfach gut gemacht.

– Anzeige –

KIRCH & NOPPENEY – Persönlich, schnell und zuverlässig
50 Jahre Kundendienst für Hausgeräte
Es gab Zeiten, da war die
Waschmaschine, so man denn
überhaupt eine hatte, noch fest
im Boden verankert, konnte al-
les andere als frei schwingen
und das Bullauge vorne war ein
„Bull-Quadrat“. 1967, im Grün-
dungsjahr von „Kirch & Noppe-
ney e.K.“ war das noch so.
‚„Der Vertragskundendienst für
Waschmaschinen und Trockner
war unser Hauptgeschäft“, erin-
nert sich Willibert Hellmanns,
der 1970 zu „Kirch & Noppeney“
stieß und den Elektroinstallati-
onsbetrieb, nach dem Ausschei-
den der beiden Gründer, 1990
auch übernahm. Inzwischen ist
der Seniorchef auch selbst in die
zweite Reihe getreten und sein
Sohn Guido, Elektroinstalla-
teurmeister, selbst auch schon
seit weit über 20 Jahren im Be-
trieb, leitet seit dem 1. Januar
2016 die Geschicke von „Kirch &
Noppeney“. Seit 50 Jahren nun
kümmert sich der Familien-
betrieb um Hausgeräte und
Elektroinstallationen.
In der Ungarnstraße findet man
zwar auch Neugeräte vom Kühl-
schrank bis zum Tischstaubsau-
ger, Kerngeschäft war und sind
aber die Reparatur und Verkauf
von Ersatzteilen als Vertrags-
werkstatt für Siemens, Con-
structa, Neff und Bosch. Aber
auch eine „Designermarke“ wie
„Smeg“ hat „Kirch & Noppeney“
im Portfolio. Der Vertragskun-
dendienst „Kirch & Noppeney“
leistet die Garantie seiner Ver-
tragspartner auch ins benach-

barte Ausland, nach Belgien und
die Niederlande.
Durch eine entsprechende Qua-
lifikation ist „Kirch & Noppeney“
nun auch „Fachbetrieb für Elek-
tromobilität“, ein Thema, das
Juniorchef Guido Hellmanns
sehr am Herzen liegt. Die Welt
dreht sich, da muss man als mit-
telständisches Familienunter-
nehmen mitziehen. „Elektromo-
bilität ist auf dem Vormarsch
und es unzweifelhaft, dass ihr
die mobile Zukunft gehört“, so
Guido Hellmanns – aber die La-
demöglichkeiten hinken hinter-
her. Öffentliche Ladesäulen sind
– noch – selten und am liebsten
wird man sein E-Mobil ja ohne-
hin auch zuhause laden wollen.
„Eine normale Steckdose liefert
aber maximal nur 16 Ampere
und damit zieht sich das Laden
wie ein Kaugummi.“ Zehn Stun-
den, rechnet Guido Hellmanns

vor. Die Installation von privaten
Ladestationen macht also Sinn.
Schneller und komfortabler geht
es mit einer Wallbox oder Lade-
säule: Diese Ladestation zur
Montage an der Hauswand stei-
gert die Ladeleistung, reduziert
damit die Ladedauer. Die Instal-
lation von Ladesäulen ist im
Prinzip kein großer Akt, je nach
Alter des Hauses und dem Zu-
stand der Elektroinstallation
muss eventuell der Verteiler
bzw. Zählerplatz an den aktuel-
len Vorschriften angepasst wer-
den. Die Kosten sind daher
höchst individuell und stark vom
einzelnen Fall abhängig.
„Die Zeiten sind hektischer ge-
worden“, resümiert Seniorchef
Willibert Hellmanns. Geblieben
ist der gute Kundenkontakt.
„Persönlich, schnell und zuver-
lässig, so muss das sein“, unter-
streicht er.

Familienunternehmen: Guido Hellmanns, Christel Hellmanns (Buchhaltung)
und Willibert Hellmanns.

Erwartungen sind da,
um übertroffen zu werden.

Wir installieren Ihre Ladestation!


